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Cuando un elegante músico de aire estrafalario despliega
su alfombra con borlas en la calle, nace un univers

 poético y sonoro.

Con una variedad de instrumentos hechos a mano, 
reutilizados o inventados, Éric Tarantola crea una orquesta 

ingeniosa y totalmente atípica.

Toca con destreza su “Guitanjo” una guitarra-banjo de 
su propia creación, un viejo trombón remendado, una 

kalimba acoplada a un despertador, una batería de cazuelas 
tintineantes y una serie de objetos convertidos

en instrumentos…
Todo ello dirigido con una pedalera de grabación y cajas 
metálicas repletas de trucos electrónicos. Un auténtico 
laboratorio ambulante de sonidos, ritmos y emociones.

Su universo musical, en la intersección del circo, la música 
contemporánea y el arte callejero, cautiva por su sensibilidad, 

humor e inventiva.

Una actuación única donde se encuentran el arte del 
bricolaje, la energía del performer y la magia del músico.



Nací en 1983 en Aviñón, en el sur de Francia. Empecé la música estudiando
guitarra y trombón en el centro “Pro Musica” de Le Thor, y luego continué en
los conservatorios de Marsella y Aviñón. Al mismo tiempo, descubrí el teatro 

trabajando como técnico en el “Badaboum Théâtre” de Marsella, un teatro infantil.
Esta primera experiencia en las artes vivas me inspiró a co mbinar la música con

otras formas de expresión artística.

A lo largo de los años, he tocado y grabado con numerosos grupos en estilos
muy diversos de la música contemporánea: funk, hip-hop, salsa, reggae, jazz,

cumbia, ska-rock, bandas de metales… incluso afrobeat tradicional de
Burkina Faso.

En 2009, creé Une Boucle dans la Tête, un proyecto en solitario con múltiples
instrumentos y loop station. Fue entonces cuando comencé a tocar en la calle y

a viajar, dando inicio a una verdadera itinerancia artística por todo el mundo.
En 2021, desarrollé este concepto en L’Orchestre Imaginaire, añadiendo teatro,●
un personaje singular, interacción con el público y una música más elaborada,

interpretada con instrumentos hechos a mano, reciclados o remendados.
En ruta, he colaborado con artistas de ámbitos muy distintos:

→ 
Circo: Mc Fois, Torpeza Ritmika, Markus Schrag

→ Danza: Elena Peinado, Naïma Ferrer
→ Cine: Colectivo AAIA, Prague Film School

→ Pintura: Yasmine Chettouh, Guillermo Escalante
→ Poesía: Yves Gaudin

Estos encuentros me han enriquecido profundamente y siguen inspirándome.
Hoy en día, continúo con L’Orchestre Imaginaire, explorando nuevas ideas
musicales y escénicas. Viajo, toco, creo… siempre con el deseo de aprender,

conectar… y divertirme.

Biografía



L’ORCHESTRE IMAGINAIRE
Música artesanal y poesía callejera

Compañía: Éric Tarantola
Espectáculo: L’Orchestre Imaginaire

Origen: Francia
Disciplina: Espectáculo musical

Género: Música de calle / Solo / Arte sonoro
Estilo: Música original con influencias funk, afro,

latinas y circenses

SONORIZACIÓN

Sin electricidad:
2 x 60 W – AER Compact 60

Con electricidad:
2 x 1000 W – Electro-Voice ZLX-15P

Conexión a sonido del festival:
cable jack (línea)

Ficha técnica

Duración: 40 minutos
Instalación: 10 minutos
Desmontaje: 5 minutos

Espacio mínimo: 2 x 3 metros
Aforo: 1 a 500 personas

Público: Todas las edades, intergeneracional
Idioma: Universal

Formato: Fijo – autónomo técnicamente
Artistas: 1

Frecuencia: 1 a 3 funciones diarias
Preparación en camerino: Mín. 30 minutos



GALERÍA DE FOTOS





PRENSA

25.000 Menschen beim Pflasterzauber in
Hildesheim – es ist mehr als pure Unterhaltung

Kurator Klaus
Wilhelm ist

zufrieden mit
dem Programm –

an zehn
Spielstätten

treten umsonst
und draußen
Künstlerinnen

und Künstler aus
ganz Europa auf.

Melina Schulz ist zum erstenMal in Hildesheim dabei.Mit ihremCyrWheel wirbelt sie über die Straße. FOtOS: JuLia MORaS

Zwei Tage war die Innen-
stadt voll. Dass der Pflas-
terzauber in diesem Jahr
25.000 Besucherinnen und
Besucher angelockt hat, ist

eine realistische Schätzung. Umdie
Spielorte haben sich fast durchgän-
gig Menschentrauben gedrängt.
Kurator Klaus Wilhelm übt sich am
Samstagabend trotzdem in Zurück-
haltung. „Was wir uns vorgestellt
haben, ist aufgegangen.“ Er steht
neben dem Platz An der Lilie, wo
Hurycan in diesem Moment ihren
letztenAuftritt des Festivals tanzen.
„Das ist kein einfaches Stück“, er-
klärt Wilhelm mit Blick auf das
Tanzpaar. „Die Leutemüssen es an-
nehmen und wissen es mittlerweile
aber auch zu schätzen.“

Der Pflasterzauber lockt die Leu-
te auch bei dieser 17. Ausgabe zu-
erst mit der Aussicht auf Spektakel
zum Staunen. An zehn Spielstätten
treten umsonst und draußen Künst-
lerinnen und Künstler aus ganz
Europaauf.Das liest sichzwargut in
PressemitteilungenundProgramm-
heften. Allerdings dürften die we-
nigsten Menschen mit einem Mat-
teo Cionini oder den Wise Fools et-
was verbunden haben. Höchstens
dieHildesheimerTanzschulen –Ars
Saltandi undSaltazio –bringeneine
Fangemeinschaft mit. Die Leute
kommen zum Pflasterzauber, um
sich unterhalten zu lassen, Freunde
zu treffen und Süßkram oder Grill-
gutzu futtern.Daunterscheidet sich
das Zirkus-Theater-Tanz-Festival
kaum von anderen Stadtfesten.

„Ich mag auch Essen“, betont
Wilhelm. Sein Anspruch und der
seines Teams gehe aber darüber hi-
naus. Der Pflasterzauber soll – wie
die EVI Lichtungen, das zweite in-
nenstädtische Festival, das er be-
treut – Unterhaltung mit Inhalt ver-
binden. „Die Leute sind an den dar-
stellendenKünsten interessiert“, ist
erüberzeugt.Erhabe immerwieder
Gespräche aufgeschnappt, in
denen sich die Menschen ausge-
tauscht und auch kontrovers über
die Darbietungen diskutiert haben.

„Wertschätzend“ sei das Publi-
kum in Hildesheim, bestätigen die
Künstler. Die Deutschen hätten in
Spanien zwar den Ruf square, also
grobübersetzt kantig zu sein, verrät
Angel deMiguelGarcia, aber er ha-
be keinen Auftritt gespielt, bei dem
dieSammelboxenvor seinemTram-
polin im Anschluss leer geblieben
sind. „Sehr aufmerksam“ seien die

Leute, bestätigt auch Multiinstru-
mentalist Eric Tarantola, der eben-
falls ausSpanienangereist ist.Meli-
naSchulz vonBalades Perdueswie-
derum tritt mit ihrem Duo regelmä-
ßig in Frankreich auf. „Die Men-
schen in Hildesheim sind zwar zu-
rückhaltend, aber im Nachhinein
sehr wertschätzend“, erzählt sie.
Während des Gesprächs drückt ihr
immer wieder jemand seine An-
erkennung aus oder eine Münze in
die Hand –meist beides.

Eine Herausforderung für die
Künstlerinnen undKünstler war al-
lerdings das Wetter. Für Publikum
und Veranstalter war der Sonnen-
schein zwar optimal. In der prallen
Sonne allerdings mehrmals zu tan-
zen oder am Trapez zu turnen,
strengt an.GeradederAngoulême-
platz war in der Hinsicht ein harter
Spielort. Der aber von den Leuten
ebenfalls angenommen worden
sei, bestätigt KuratorWilhelm. Kei-
ne Selbstverständlichkeit, immer-
hin liegt der Platz weitab von den
übrigen Spielstätten, die sich zwi-
schen St. Jacobi und Pferdemarkt
ballen und kurze Wege bieten.

Dort findet sichaucheinederbe-
merkenswertesten Spielstätten
beim Pflasterzauber. In der „Hi Zu-
kunft Werk.Stadt“, der Präsenati-
onsfläche fürdieSmartCity, hat das
Theater Anna Rampe seine Bühne
aufgebaut. Für das bisherwenig öf-
fentlichkeitswirksame Förderpro-
jekt willkommene Werbung. Aber
verströmt ein Innenraum einen
Pflasterzauber? „Ich versuche mit
Figurentheater behutsam umzuge-
hen“, erklärt Wilhelm. Die Gruppe
wollte er schon lange nach Hildes-
heim holen. An diesem Ort – wind-
geschützt – konnte er damit experi-
mentieren.

Ansonsten waren es Kleinigkei-
ten, die schwierig blieben. Hier
eine Reifenpanne, dort ein Flug-
ausfall. Der Ein-Mann-Zirkus von
Omnivolont wechselt seinen Spiel-
ort, weil er schlicht zu laut für Vor-
stellungen parallel zum Figuren-
theater war. Plätze für den Beitrag
vom Theater für Niedersachsen –
ein Auszug aus dem kommenden
Schauspiel „Warten auf’n Bus“ in
einer Haltestelle – waren schon am
Freitag vergriffen.

Was wiederum für das Interesse
am Pflasterzauber spricht. „Ich bin
sehr zufrieden“, lässt sich Kurator
Wilhelm dann doch Begeisterung
entlocken.

Von Björn Stöckemann

iN zAHLEN

5
Jahre alt waren die

Jüngsten im Ensemble
von Saltazio, das auf der
Marktplatzbühne be-

geisterte.

700
Sitzboxen aus Pappe

hatte HildesheimMarke-
ting für alle, die es be-
quemer mögen, bereit-
gestellt. 500 waren neu,
200 lagen noch vom
Vorjahr auf Lager.

3
Menschen sind für den
Sanitätsdienst beim Fest
Streife gelaufen. Sie ge-
hören zur DLRG-Orts-
gruppe Hildesheim.

Im HohenWeg kommen Fans des Jonglierens auf ihre Kosten. Omnivolent
überzeugt dort mit einer One-Man-Show.

Zu sehen gibt es auf der Bühne auf demMarktplatz unter anderemAuftritte
von Ars Saltandi.

Eric Tarantola war 2019 zum erstenMal beim Pflasterzauber dabei. Nun steht
er erneut in der Fußgängerzone.

Info Eine Galerie mit
weiteren Bildern vom
Pflasterzauber finden
Sie, indem Sie den QR-
Code scannen.
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2012  Ana Desetnica Festival, Ljubljana – SLOVÉNIE

2012  Za Dvermi Festival, Prague – RÉPUBLIQUE TCHÈQUE

2013  International Street Theatre Festival, Darbandikhan – IRAK

2013  Contemporary Arts Center, Mexico – MEXIQUE

2013  Basker Fest, Belgrade – SERBIE

2014  BuskerFest, Skopje – MACÉDOINE

2014  Pflasterspektakel Street Art Festival, Linz – AUTRICHE

2015  Imaginarius, Porto – PORTUGAL

2015  Porto Marina Summer Fest – ÉGYPTE

2016  Earth Sky Sea Festival, Liepaja – LETTONIE

2016  Pirineos Sur – ESPAGNE

2017  Festival do Circo do Ceará – BRÉSIL

2017  Rallye-Théâtre de la Petite Reine, Lessines – BELGIQUE

2017  Festival des Artistes de Rue, Vevey – SUISSE

2018  Buskers Street Festival, Vaduz – LIECHTENSTEIN

2018  Imaginaria, San Pellegrino al Casserò – ITALIE

2018  Onderstroom Festival, Vlissingen – PAYS-BAS

2019  OFCA Festival – POLOGNE

2021  Festival International de Théâtre de Sibiu – ROUMANIE

2022  Jazz sur un Plateau, Larnas – FRANCE

2022  Al-Ula Moments – ARABIE SAOUDITE

2023  Reem Mall Summer Carnival – ÉMIRATS ARABES UNIS

2024  Plasterzauber Festival, Hildesheim – ALLEMAGNE

2024  Out There Festival – ANGLETERRE

2024  Muharraq Nights Festival – BAHREÏN

2024  Špancirfest – CROATIE

FestivalEs



contacto

Eric Tarantola
570 Chemin de Breton

07220 Viviers – FRANCE

+33 (0)6 20 66 87 74
erictarantola@gmail.com

www.erictarantola.com

http://www.erictarantola.com
https://www.facebook.com/eric.tarantola
https://www.instagram.com/erictarantola/
https://www.youtube.com/@erictarantola7214

